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von der Ar t , baß sie el fordcl lichen Falls in Fregat-
ten von 30 Kanon?n verwandelt werden können.
Die Länge des Halbvcrdecks beträgt 240 Fuß, die
Weite zwischen den Rädern 3 6 , und mit Einschluß
der Rudcrkästen 68'/» Fußj die Tiefe vom Verdeck
bis zm Güterraum 72 Fuß. Das Gewicht dieser
ungeheuern Schiffsmafsen, befrachtet oder für den
Krieg arnlirt, wird 2 M i l l . 800,900 Kilogx. oder
26,000 Zo l l . Centner betragen; die Maschinen (de<
ren jedes Schiff zwei erhält) mit den gefüllten Kes»
seln werden 9200 Ctr. wiegm, und für eine zwan»
zigtagige Fahrt werden 14,000 Ctr. Kohlen erfor«
derlich sepn. DieHcitzung geschieht in 16 O«fen zu«
gleich, und der Dampf gtht in einem Kamin von
sechs Fuß Durchmesser. Die Maschine für den Grön-
land ist so hoch als die höchsten Häuser aber breiter
ols die breitesten Straßen von Arras. Die Maschi*
nen dieser französischen Dampfboote sind die größten,
die jemals gebaut worden; das englische Riesenschiff
Mammouth, von 1000 Pferdekraft, erhält diese nur
durch Zusammcmvnkung von vier Maschinen zu 259
Pferden, welche sonach denen der eben beschriebenen
Dampfboote lediglich gleichkommen.

Aus Port Louis im Morbihan wird folgendes
Unglück berichtet: Am 22. Ott. waren zur Ebbezeit
wahrend eines heftigen Sturmes 9 Maurer beschäf«
tigt, einen auf dem sogenannten Hcranfclsen errich«
teten Thurm zwischen den Küstenpunctcn Garrcs
und Lamor herzustellen. Gegen Mittag wurde der
Sturm so heftig, daß die Wellen ein Boot vom
Anker rissen, welches die Maurer nach dem Felsen,
der aus dem Meere hervorragt, hinübcrgcführt hatte.
Vier in dem Boot befindliche Personen vermochten
mit aller Anstrengung nicht, es w»cdlr an den Fel»
sen heranzubringen, und mußten endlich eine ander«
Richtung einschlagen, um nur ihr eigcr.es Leben z«
retten. So waren die Mciurcr dem schrecklichen Ge-
schick PrciS gegcbcn, zu ertrinken, wenn die Fluch
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ben Fclscü erreichen wurde. Obgleich einige Ossicicre
ihre entsetzliche Lage von Kerncvel aus durch eiu
Telcscop bemerkt hatten, und ihnen ein Fahrzeug
zur Hilfe sandten, so war dl.ses doch nicht im
Staude, den Fels gegen Sturm und Brandung jU
errtichcll/ und man sah bald die Unglücklichen cinen
N«ch dem andern von den über die Felsen schäumen«
den Wellen hlnweggespült. E>ne der Leichen hat man
aufgefunden-

Man schreibt aus Algier vom 25 Oct., wäh-
rend wir schroben, treffen ungefähr 200 Reiter
und Fußgänger, welche dem Stamm Ven Salems,
deS Kulifa Abo »el-Kaders, angehoben sollen, vor«
an eine Mil i tär« Musik, hier cm. I h r Anführer soll
der Untcrbefehlshaber Bcn Salem», mlt dcm Pfer»
de der linterwerfung, seyn. — Die Wagen, welche
die Verbindung zwischen Algier und Blidah und
zwischen Blldah und Medcah besorgen, gehen fort»
während ihren regelmäßigen Hang, «in Beweis
von der in unserer Umgebung herrschenden Nuh«.
—» Güster» Abend, 11 M m . nach 3 Uhr, spülten
»i r zwei zi««l»ch st«»-!'« Erdstöße, verbunden mit
einem dumpfen Rallen, ähnlich dem fernen Rollen
d«s Dünne/s, »n unsern Bergen. — Di» Cols«
wsation har in diesem Jahre bedeutende Fortschritte
gemacht. Das Dorf Ehcragas war ausdrücklich für
Auswanderer aus der Gegend »o» Grass« »n der
Provence bestimmt. Dies, kamen am 16. HN Bord
bes Staatsdampfboots Möruore hi«r an und wur«
»<n sofcrr mir il>ren Habselig^iten aller A l t , Ga»
«enfntchten, Acfv'ryau-Werkzeugen »e. in das n«U«
Dorf gebracht, wo auf jedem Los« «ine Hült« g««
b«ut ist. Die neue Aememde zähl« 29 Famil>env3.
ter mit 12 Frauen und etwa 40 jungen Leuten,
»eiche schon ardettsfähig sind. Di< übrigen Frauen
«nd die kleinen Kinder blieben vorerst in Frankreich
zurück. I m Ganjcn sind jetzt die Dörfer Fouka <Mt
Mi l i t ä r . ColoNisten beftht, denen Fraucü in Tou»
lon geliefert wurden), Drar ia , l'Achour, leS Cheva«
gas, Douera, Sau la , Oulcd Fayl t , Boukandollra
oder Sr. Ferdinand und Staoeli (dls z>vei leßteven
läßt Oberst Marengo durch di- Mllitärsträfi'Nge an.
legen) vollendet oder in Vsu begriffen. Neun wei»
tere D'äsfer sind für das nächste Jahr im Plane.
— Nach Berichten au« Oran vom 22. Oct. war
General kame'riciere «Ndlich, nachdem er einen Mo-
nat lang weit südlich von Mascara dem Feinde ver»
ytblich aufgelauert hatte, «uf Vbd.el-Kader gesto»
s'l>n, als diescr die ArcthS überfiel, um ihr Korn
zu rauben. Es sollen dem Feind« über hundert
M^nn , tarunter der SchHYmMer Abb» ,l«Kade»'s,
gstödlet und 200 Pfci'de abgcncmmcn worden st^n.

Dem Emir selbst ivurde ein Pferd getödtet, er selbst ^
entkam jedoch, bcgünstlgt durch den fllsigcn Bodcn.
Die Dl lairs, Smelas, Garabats und Haschem, die
unregelmäßige Reiterei der Division, machte viele
Beute. General Lamentiere sollte am 22stcn nich
Ma«ara zmückl^hrcn. (W. Z.)

' ^ ' G r o ß b r i t a n n i e n .
Die letzten Neste der NigerexpediNon sind jctzi

«Us dem tödtllchen Scromc entfernt: di« auf d<r
«Mustermeiercl« zurückgelassenen Leute sammt ihre»
Habe sind nach Fernando «Po gebracht. Der Spc«»
tacor wlederholt bei d«es<r Nachricht seinen frühern
hefilgcn Tadel des ganzen „leichtsinnigen und grau»
samen" Unternehmens, dessen schlmnuer Erfolg sich
hätte voraussehen lassen, l» dem Lord John Russell
vorausgesagt gewesen sep. „Die Expedition,« f«g<
er bei, „hat zu einigen Entdeckungen geführt. Ma»
hat entdeckt, daß der Sclavenhandel in der Buch«
von Biafra, den die Erpedition unterdrücken sollc,,
bereits aufgehört hatte, und daß tin gesetzmav^e,
Handt l , den sie einführen sollte, in jeuer Bucht scho»
seil jwanzig Jahren blüh«. Der Ort zur Ansiedelung
war so schlecht gewählt, daß sich ke«n Europäer dl»l>«
selben ohne LebcnsKefahr nähern t-nnt«, uud um cin
Drit tel weit«»- «ls diese Expedition waren HandeK«
schisf« sch"N flüher den 3ligcr hinaufgefahren. Etitz«
lich hst der Plan der „Gesellschaft zur C«vills,rul>s
Afr»k«'s," Waren den Strom hinaufjuführen, de«
Heinis ttstehenden Handel nur Schaden getb"«.«

. , . ^ . (^g.Z.)
K e » v » e n.

Von der tü r t l schen G r ä n z e , 3 t . Octol>„.
Der vou den dermaligen Machthabern Serbiens sa
sehnlich^ erwartete Commissär Em.n Efendi ist noch
iwmer nicht in Belgrad cmgtroffen, und es ist se«
Mit Mehr als wahlscheinlich, das, sein auf den 2 l .
d. angekündigt gewcsener Abgang von Constan::no.
pel weitere Schwierissreiten gefunden hat. Unterdes-
scn MÜsscn nämlich für die fremden Repräsentanten
inConstalUinopelInstluctionen angelangt ftyn, und
wHhrschcinIich sind eS Vorstellungen von di^er Se i '
te, was die Pforte veranlaßt hat, in Vitl'cff d „
formellen Anerkennung der neuen serbischen 3!rgi«.
rung mit mehr Bedacht und Voisichr zu Wcrke zu
geh,n, um der Möglichkeit unangenehmer Folgen
vorzubeugen. 2 " Scmlm will man sehr erfreulich«
Nachrichten auS S t . Petersburg erhalten haben;
Kaiser Nicsiaus soll die neue Umwälzung in Ser-
dien h'öchüch mißbilligen UNd im Verein mit Oester-
reich entschlossen seyn, die frühere Ordnung !«m je«
d,n P">s wi.'dcr herzustellen. Der schon früher ein-
n,<,l mit emcr Scndung nach Serbicn beauftragt
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gewesene ObristLieven soll sich zu diesem Ende neuer«

d'ngS nach Belgrad begeben, den Weg dahin aber

Übe»' Wien nchm.n, um zum Zweck der neuen Neg-

lung der serbischen Angelegenheiten die Ansichten dcS

österr. Cab.necs nnc i.^cn des russischen zu verci-

" ' 2 ' " ' (Allz. Z.)

Gsmanischen Zäeich
Die neuesten Berichte auS C on st an t i n o p el

vom 26. Oct. melden: »Der Hospodar der Walachei,
Fürst Alexander Gh.ka, .st seiner Würde entsetzt, und
demzufolge der Pfortendolmeisch Sawfet Efend., be-
«ustragt worden, ihm d.e betreffenden Befehle zu
überbringe.,. Sawf.t Efendi hat berc.tS am 21. d.
M . d.ese Hauptstadt an Bord de« öst.rr. D a m ^
boot, ..Ser..Perwaö« erlassen, um sich über Ku-
.̂ nhsche nach Bucharest zu begeben, woselbst er de,
^ a h l e.nes neuen Fürsten al< Comm.ssär beizuwoh.
n,n haben w»rd.«

„ M i t demselben Dampfboot, ist der Pforte«,
lommissär Emin Effendi m.t dem großherrl.chen V«.
l^t.gungöfermon für d,n neuerwählten Lnrst.n von
werblcn, Alexander Gcorgewich, nach Belgrad ab-
zereist*) . " « - > , > >

«Die Pforte hat unt . r« 28. Vept. ein Eil«
t^ar.Mcmorandum an d.« h.<s.g^ f..n.dcn G.sandt«
sch.ftcn g.r.chtet, worin 5« denftlh.« . h , , . ^ '
m.r^eilt, die h.sher m der Caserne von ^ ^
^ " e " Quarantäne für die Provenienzen aus d «
Mlltclland.schen Meere, bii zur Vollendung e i n "
angemessenen Lazareches in der Hauptstadt, prori.
lorisch nach den Dardanellen zu verlegen. E< sind
s-nach mehrere ^anttätöbeanne d.hin abgegangen,
«m d.' "eue Qu«,,ntäne ^ organ.siren, welche be-
re.ts >n ^utsamte.t getreten scyn s°u «

Astern ist au« dem schwarzen Meere ein Li-
n.ensch.ss c.ngc aufen, welche« auf den Werften von
Penberaklla erbaut wurdc."

«Das die Verb.ndu«g zw.sche« de^auplstadt
und Trapezum unterhaltende ol toman.nsch/D^"f !
l'00t,,Isküdal« >st, in Folge eineS in. schwarzen Mecre
bchandencn heftigen Nordwindes, an seiner Maschm»
bedeutend beschädigt worden."

.Bei ciner vor einigen Tagen bei NasU Bend

" ^°nstant.nopel ausgebrochenen Fcuersbrunft lind
umfahr vierzig H a ^
worden." u»"">men gt»

^ ^ (Oest. B.)

1. Nov. u>n (! Uyr Abends W a d ^ , ^ " " " <lf"dl am
und. mit stronger Acobacktuna anL ^ " ^ ang^ommcn.
auf das vonKknmlPascha Um en ta° . , ^ ' ^ "svo r^
gttrcten. - Die 'pl!dllcctt>0n Vcgen^sa^dt« Boot «bcr.

am 7. d. M. eifolgc,^ ^ ' lollt., dem >u„„,hmen nach,

N m e r i k «.
Den Mit de,n Ictzten Dampfschiffe „Collimbia"

aus Amerika in England angekommenen ^^achrich»
ten vom 15.Oct. zu Fol^e batce in Charleston (nach
Andern in Boston) die Phömrl'ank fall,rt. Das ganze
Cllpilal war ohne genügende Bürgschaft an zwe, Firmen
auoge'.ohen gcw.s^n, und die Papiere zur Z..t der
Ulnelsuchung durch die Bank-Commissäre so einge.
richtet worden, daß die Sache verborgen bleiben
nnü'itc. ?ln dem Tage der Pankerotterkla'nmg war
c.ne Dividende von 3 pCt. augelündigt wolden'.
Der Präsident und Cassier der Bank, uno ein M i t ,
glied eines der dethelligtcn Handelshäuser sind UN»
ter der Anschuldigung, 300,000 Dollars unterschla-
gen zu hal?en> cingczogen worden, und mus^'N je»
der für on Dritihell dieser Summe Camioil leisten»
— AuS Mexico vernimmt man, daß Sa.ita Anna
die Kri^gsoptrationen gcgen Texas energisch fort-
seht. 1300 Mexicaner hatten die Stadt San An-
tonio während der Zeit der Gerichtssitzungen einge-
nommen, und Nichtir, Angeklagte und Geschworne,
so wi« die angesehensten Bin'öcr, gefangen hinweg,
geführt. An der texianischen Küste und im ganzen
Golf von Mexico hat ein schrecklicher Sturm viel
Unheil angerichtet. Viele Familien mußten mitten
in der Nacht aus den einstürzenden Häusern fliehen.
Auch auf Cuba hat ein Stu im den Ernten viel
Schaden gethan. I n der Nähe der Honduras-Bay
ist c<n tnpllsches Staatsdampfboot gescheitert, und
nach New.Port hat d r̂ Capicän der »Sarah Par»
ker" von Singapore die traurige Kunde gebracht,
»vie er auf d.r Ucderfohrt cine Brigg in den Gllind
gsfahr»'N hadc. Cch,ff und Mannschaft sind vcrschol,
len; sie schienen emer fremden Nation anzugehören.

(W. Z.)

t l h i n a.
Die NachrichtiN der indischen Z.'itunsten aus

C h i n a (Macao) gehen bis 26. Jul i . Sie sind mcht
unwlchcig. Dle Expedition un Norden «rar am 13.
Juni >n den Fluß Yang' ts i , klang cing.Iauftn. Die
Chinesen hatten große Anstallen zum Empfang der
Engländer gcuoffen, viele Fortlsicationen aufgcwor«
fen und diise mit v.elen Truppen und Kanonen bc»
s.ht. Am I l i Iu .n niachten sich die englischen Schiffe
kllmpff"tig, und wurden «Isbülo aug den chinesisch.»
Ufcrdatterien lebhaft bcschoss.n. Dlc Kanonen der
Chinesen war»,, besser bedient und zielten richtiger
ol« man es sonst gewohnt war. Indessen war ihre
Vertheldigung nuhioz: ,hre Batterien wurden bald
zum Schweigen gebracht, einige Marinetruppen ge,
landet, der Feind aus seiner Stellung v>'rtr>eb.n
und 250 Kanonen si<Ien in die Hände der Cnglän'
der. D^'st hatten 2 Todte un«d îö Verwundvte. D<ö
Expedition guih dann den Strom welter hinauf,
brachte andere feindliche Batterien zum Schweifen
und erreichte am 19. Juni die Stadt S c h a n g h a i ,
welche bald in brilllsche Hände f i l l . Hier ward cine
noch größere Anzahl Kanonen, 200 l»S 400 erbeu-
tet, die 'öffentlichen Gebäude wurden zerstört und
die kaiserlichen Kornkammern dem Volke plviScu'gc»
ben. Die nächste B lw^mig sollte dann geq.n Nan-
king, dic südliche Hauptstadt dcS himmlischen Reichs,
Statt finden. „Die EmiiühllN, dieser Scadc," fügt
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der B e n g a l H u r k a r u bei, „wird ein wichtiges
Ercigniß scyn; aber wiewohl, nach den kaiserlichen
Proclamationen zu schließen, Sl-. Pekinger Maj .
Über den wirklichen Scand derDmge nachgerade die
feingcschlitzten Augen aufgegangen sind, so wird doch
schwerlich etwas Geringeres als die Einnahme der
Stadt Peking selbst den Krieg zum Schlüsse bringen
und Englands Verhältnisse zu Chma befriedigend
feststellen." (Allg. Z.)

Vermischte Nachr ichten.
( D e r Themse »Tunne l und der Inge»

Nieu r B r u n e i . Von Dr. G a m b i h l e r . ) Die
Vollendung dieseS zwölfhundert englische Fuß langen
Riesenwerkes ist endlich zu Tage gefordert und der
ängstliche Blick gepeinigter Erwartung befriedigt. Die
Nothwendigst dieseS Werkcs lag »m Verkehr der
beiden Stadtcheile an der Themse. Durch die vermehr-
t< Schifffahrt im Allgemeinen und die Dampfschiff'
fahrt im Besondern war b»e Verbindung durch Ueber'
setzbootc erschwert worden, während dieselbe über-
haupt schon unbequem und kostspielig war. An e<ne
Brücke war n<cht zu denken wegen des Durchganges
so vieler Tausende von Segelschiffen aller Ar t , nah"
»entlich der riesigen Dreimaster. Der Hafen London's
nimmt biS zur Londonerbrucke den ganzen Naum des
Flusses ein; die Docks liegen zum Thell über tue
Stelle hinauf, wo dcr Tunnel durchführt. Man hätte
den ganzen Hafen, die vielen Tausende von Schif»
fen zurückdrängen müssen, wenn eine Brücke im mög-
lichen Plane gewesen wäre. Eben so wenig war bei
solchem Verkehre eine Schiffbrücke anzulegen; diesel«
be hätte wegen des immerwährenden Zu - und Ab,
ganges von Schiffen, namentlich von Dampfschiffen,
welche den Fluß fast in derselben Frequenz befahren,
wie die Omnibus« di» Straften der Stadt, so baß
die Themse nur eine Art Straße London's bildet,
immer offen, demnach für Ueberfahrt unmöglich wer»
den müssen. Also gab es kein anderes Verbindungs«
Mittel, als ein Gang unrer dem mächtigen Strome.
Frühere Plane und ziemlich bedeutende Versuche
dieser Art wurden ball» wieder aufgegeben. Die Aus-
führung stieß auf Hindevniffe, welche aller Beharr«
lichkeit Und Kunst zll trotzen schienen, und nur das
dringendste Bedürfniß verschaffte dem neuen Plan
Brunnel'S Gehör. Dieß Bedürfnis), ein vorhin schon
ongcbeutetls, wuchs mit jcdcm Tag, im Verhält-
nisse, als den Anwohnern die für den Verkehr so
wichtige Zeit kostbarer wurde. Hatte ein Bewohner
des einen Ufers zum Bewohner des andern Ufers
zu gehen, sa war bei dem enormen Wege wohl fast
ein halber Tag verloren. S i r Isambard Brunnel's
Plan ward l823 vorgelegt, gebilligt, »or allen vom
H.rzog von Wellington, welcher auch den militari»
schen Gesichtspunkt hervorhob, träfng unterstützt;
t>ic Vorarbeiten begannen 1824 für die Anlage die»
scs Weltwunders zwischen Rotherhithe (rechtes Ufer)
und Mapping (lmkes Ufer). Am 1 . Jänner 1825
trat der berühmte Schlld, der dem Namen nach
Achilles Schild der berühmteste in der Weltgeschichte
seyn möchte, in Thätigkeit, unterstützt von der in
der Höhe des Schachtes angebrachten auSgezeichne«

ten Perkins'schm Dampfmaschine. Dieser Schild,
oder Zellgewebe für d»e Arbeiter, alleS andere Tech-
nische in "dem Tunnel und für denselben ist sattsam
bekannt, und ich kann meme ganze Aufmerksamkeit
auf die Vollendung dieses Weikcs und dessen sinn»
reicht» Erbauer richten. Der Eingang ist nur auf
der WapplNgsctte, b. i. dem rechten Ufcr der Themse
unmittelbar am Nande des Wassers. Eine Art Kup-
pel, an deren Selten durch nicht bcsondcrS hohe
Fenster das Licht emfä'Nt, läßt eher eine großartige
O»mc,'l-lt «l,5cut-», als einen tiefen Schacht errathen.
Man cntt e«n und wird sogleich durch den Schacht-
thulm in feiner einfachen Eleganz überrascht. Man
tritt an das Geländer, schaut in di« Tiefe, wäh»
rend der Blick den beiden fthr schönen, wendelfö,-»
migen Stiegen folgt, und unten di« zwei Tunnel»
Eingänge gewahrt, welche durch Zeichnungen wohl
in der ganzen «lollisircen Wt l t btkannr sind. Um
von oben in die Tlejv zu gelangen, empfängt den
Bcwchrr'der Portier an dem bekannten Drehkreuze,
welcheS auch auf jenen Brücken London's angebracht
ist, auf welchen bezahlt wild, und welches dazu dient,
den Angekommenen nicht vor der Bezahlung cinzu«
lassen, und wo ein geh.imer Mechanismus genau die
Zahl der Besucher andeutet, so daß nicht der leiseste
Betrug von Seite des Poltiers Stat t finden kann.
Man pcisslit das Kreuz und begibt sich in eme Tiefe
von 60 bis 70 Fuß (d,e größte Tiefe in der Mitte
des Wtikes ist 76 Fuß). Man betritt nun den Gang
rechlS. Enthusiasmus ist beim ersten Anblick verzeih-
lich, ja höchst natürlich. Man denke sich diesen zier-
lichen, fast blendend weißen, mit GaS magisch be-
leuchteten Gang, an dessen Ende sich beide Seiten
fast ganz zu verbinden scheinen, und der Blick nur
schwer d,e Endmauer des entgegengesetzten Schach«
teö gewahr wird; man denke sich über diesem Werk
einen der mächtigsten Strome Europa'S, auf dem
sich eine schwimmende Stadt von Schiffen befindet,
auf welchem jede Minute eine Menge größerer und
kleinerer Dampfboote, manche darunter Niesen erster
Größe, hm- und herbrauscn — man denke dann an
das G,nie und die Beharrlichkeit des Mannes, w»l.
cher d.eti Werk zur Glorie unserer Civilisation, ab-
gerechnet den? Stillstand, in einer so kurzen Zeit
^dcl-te — und man zollt aus vollem Herzen die.
scm Werke die entschiedenste Bewunderung. M»t
dlescn Gefühlen betrat ich den berühmten Gang,
»en ich fast von seinem Entstehen an in verschiede,
nen Zeiträumen besucht hatte. Ich ging beinahe an
das Ende desselben/ wo eine Barriere den Zutritt
zu dem Nothtrhithe-Schacht versperrt, in welchem
gegenwärtig die Stiege gebaut wird. Das offene
Blatt eines Fremdenbuches wd mich e',n, meinen
Namen einzutragen. Der Wärter hatt» mich alS
Ausländer gelesen, und machte Mlch nun sogleich auf
einen Gentleman aufmerksam, der nicht ferne an
Personen Befehle ertheilte. Es war der Erbaun-des
Werkes. Die Introduction war das Werl eines
Augenblickes, und ich hatte hier dem Zufalle eine
Unterredung mit diesem merkwürdigen Manne zu
verdanken.

(Beschluß folgt.)

Verleger,- Ignaz AlsiS Edler v. Kleinmayr.
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Sollten keine nach^Wu ch « ^ ' ^ " ^ ' " '
° werden a.,ch .^hr.«d l?r ° ^ , «^ ^ /

ü°ch ebener Angabe, verfertigt »nd'ä,ch ^

Ucberziehen angenommen; ferner empfiehlt sie
sich mit einer Auswahl Winter - und Leder-
handschuhen, so auch Chemißctten, Hosenträgern
und dergleichen. Sie bittet um zahlreichen Zu-
spruch. Hat ihre Hütte im Wienergang vis-a-v»
der Glocke.

Z. 1815. (1)

Kundmachung.
I n der Stadt Pcttau in Untcrsteyern ist

eine reale gemischte Warcnhandlungs - Gerecht-
same, nebstkei man auch die Spedition betrei-
ben darf, sammt der Einrichtung und mit denen
nöthigen Localitäten, auf dem besten Platz, auf
mehrere Jahre gegen dillige Bedingnisse in frei-
willige Pachtung zu überlassen. Daß Pcttau ein
großer Spcditionsplatz und auch zu mehr an-
dern Geschäften ganz geeignet ist, ist allgemein
bekannt und verdient Beachtung. Nähere Aus-
kunft gibt A l o i s Wasser , Handelsmann in
Laibach.

Z. 1820. ( y ^

Licitando-Ausverkauf
eines großen Weinlagers in Mar-
burg, welches wegen Uebersiedlung

des Eigenthümers
am 5. D e c e m b e r 1 L 4 , ,

und imErforderungsfalle auch am Tage darauf an
die Meistbietenden startin- und auch halbstartin-
weise hintangegcben werden wird. Dieses besteht

i n 120 S t a r t i n
auf5eimngeFässerrein abgczogeneWeine aus den
vorzüglichen Gebirgen des Marburger Kreises,
von den Jahrgängen 1834,4L36, !639 u. 1842.
Die Licitation wird in dem Hause Nr. 144
am Kirchplatze zu Marburg in den gewöhnli-
chen Licitationöstunden abgehalten werden, wo-
zu die Kaufliebhaber zu erscheinen eingeladen find.

Marburg am 8. November 1942.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
^Hgn. Edl. von Klemmayr, Buchhändler in Laibach, traf so eben ein:

hurendes Vaterländischer Wgcr.
W a f t s - und UnterhaltMgsbuch für alle Provinzen des österreichischen

^ ^ , Kaiserstaates 1tN3.
«» .. Jahrgang. M i t Abbildungen 2fl. 42 kr;
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Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr, Buck)-,
Kunst- und Musikalienhändler in Laibach, ist

vorrachig:

Iurende's vaterländischer Pilger für
das Jahr ,6ä3. 2 fi. 12 kr.

Schimmer, K. A . , Geschichts - und
Erinnerungskalender für ,8/,3. 1 fi. 56 kr.

Austria oder österreichischer Universal-
Kalender für i9ä3. 1 fi. ,2 kr.

Prwat-, Geschäfts - und Auskunfts-
Kalenoer für i6/»3. 2ä kr.

Grosier steyermärkischer National-
Kalender. i8/»3. , fi.

Kalendarisches Tagebuch zur V o r -
merkung aller gerichtlichen Gegenstände.
1643. 49 kr.

Neuester Haus- und Anecdotenka-
lender für ,L/.3. äa kr.

Ll t t row, Kalender für alle Stände
für 1L43. br. 32 kr. steif geb. 42 kr.

Ferner sind daselbst alle übri-
gen Kalender der österreichischen Mo -
narchie, im einfachsten und elegan-
testen Einbande, vorzüglich Taschen-
Kalender in allen bestehenden Aus-
gaben zu finden.

I r i s , Taschenbuch für das Jahr 13^3.
Herausgegeben von I . G. Mailäth.
Mit 6 Stahlstichen 5 fi.

G e d e n k e m e i n , Taschenbuch für
16/.3. 3 ft. ,2 kr.

Cyanen, 1943. 3 fi. 12 kr.
Auro ra , f. 18Ä3. von Seidl, 3si.
Oesterreich. Novellen-Almanach.

Von Andr. Schumacher, f. 1642. 2 fi.
U r a n i a , Taschenbuch für das Jahr

1843. 2 fi. 3c> kr.
D a s Ve i l chen . 1lN3. 1 si. 36kr.

D e r F r e u n d . 1343. 1 st. 36 kr.

I d u na. 1853.1 f l . 36 kr.
Außer diesen sind noch alle übrigen

Taschenbücher für das Jahr z8/.3 in allen
Ausgaben vorräthig. Ebenso einige vom
Jahre l 3 ^ , welche zu herabgesetzten Prei-
sen von 1 fi. — 1 fi. 20 kr. verkauft werden.

ferner ist vaselbst zu haben:

G r o ß e r

Katechismus
der heiligen Schrift und

Kirche.
Nach der Ordnung des allgemeinen

Äirchm-Katechismus

in Fragen und Antworten
b e a r b e i t e t

für das Predigtamt, für Katechetik und
jeden anderen öffentlichen und häuslichen

Religionsunterricht,
umfassend:

Die Re l tg ions lehre , '
nach dem Hauptmhalt der heiligen Schrlft und
dlr kirchlichen Ueberlieferungen in der würtll«
chen Angabe der beweisenden Stellen, (nach
Angabe des heil. Stuhls durch Allioli) mit

Erklärungen der heil. Väter, zur

Beförderung der Religionskennt-
nisse in Gemeinden, Schulen und

Familien.
Herausgegeben

von _̂
L?. Th. V"«r Postler-

Münster. ,842. i . Lieferung. 1 fi. 24 kr.
Dieses Werk vereinigt in sich den voll-

ständigen tatechetischm, dogmatischen, christmo-
valiscken, homiletischen und überhaupt postoras
len Stoff, der in dem ganzen Umfange des
Religionsunterrichts in den Elemenlarvolks-
schulen, Gymnasien, Nnivcrsiiatcn und Semi«
narien, im Katechismus, den Religionshand'
büchcrn, Lehrbüchern der Dogmatlk, Moral,
Honnlctlk, der Pastoraltheologie überhaupt,
und der ganzen heiligen Schrlft, so wie in
den biblischen Eoncordanzcn enthalten ist.

Die Lieferungen werden in ununterbro«
chener Ncihcfolge erscheinen, und nur der Um«
fang des Ganzen nicht größer, als der des
katechetischen Werkes von Zwickenpftug seyn.

Den Preis hat die Verlagshandlung bil-
ligst 2 bis 4 Kreuzer pr. Bogen festgesetzt.
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2l»v t . unv lanvrechlliehe ^erlautbarunaeu.
3« 1824- ( l ) . N r . 6267.

E d » c t .
Von dem k. k. S t a d t , und kandrechte in

Kram wl'd bekannt gemacht: Cs s,y über den
Herrn Carl M.chael Pagl,<,rucci R.tter v K ^
sllstmi, wegen ger.chUich erhobenen Blödsmncs,
d.e Eurat.l verhangt, und dessen Vater 5 r l
Sigmlmd Pagl.arucci Rmer v K elftem
fortan ols Cmator bestimmt n>o den - !l !
bach am 2. November igH«.

Z. 1823. ( i ) ' " -I

^ ä As.l^,. , ». > ̂ " l y l e ,^ ^ r« l l , , ^ durch

^ U " ! ! »"»mm,». _ D ic j .mg ln , welche sich
mn ws„, <p^„ lln>„b.n w°l!,n h«b.n ihre
7/''U«e. worin si.l.g,, ih,«i,„, lm GedlNIs.
«^ " "^3» l>^°> , , b.shcngti, AufüUholl,

lt 'beek.ofll n»chzuwl,s<n haben, Unn», / V>«

in °>e laiche. Z.i.u.g, b.i dx.m f ' K ''

ui.nt.chm. - ««^ch , „ 5 N°°.mb/. .3/ , .

Z. ,856. ( l ) ^ ^- Nc. 2.5. M ^ I

den,»m Pro.°.o» « ° 7 3 " ' ^ " " " ' " «

« ^ / " " g u u g dc« M..,!b°!cs en.w.d ,«
Ger,cht«h»„d.n, °d« »n di« zxg.wi.s.n^E z«"
<»g», m F°!ge «m»rechlskr<ifi,gen Zuw^na

A« dm ^ z c h r m , g ! s t ^ , ^

vinzial-Hauptstadt Grah ist eine Einnchmers-
stclle dritter Classe mit dcm Gehalte von V i e r -
h u n d e r t fl'i n z i g Gulden lu,d Naturalquar-
tier dann der Verpflichtung zur Leistung einer
Caution im Gehaltsdettage in Conventions-
münze; ferner bei dcm Vcrzehrungssteuer-Bol-
letantcnamt zu Manchen in Karnten eine pro-
visorische Vollctantcnstelle mit dem Gehalte
von D r e i h u n d e r t Gulden C. M . , Natu-
ralquartier und der Verpflichtung zur Leistung
einer Caution im Gchaltsbetrage. in Convcn-
tionsmünze, erlediget, zu deren Wicderbesetzung
der Concurs bis 10. December 18'!2 ausge-
schrieben wird. — Diejenigen, welche sich nm
dirLinieneinnehmeröstclle, oder Falls durch de-
ren Besetzung ein minder besoldeter Linicnamts-
posten mit 300 fl. in Erledigung kommen sollte,
um einen solchen, oder endlich um die obige
provisorische Volletantenstelle zu bewerben ge-
denken, hadcn sich über ihre Kenntnisse im
Cassa «und Rechnungswesen, über eine tadel-
lose Sittlichkeit, so wie über ihre bisherige
Dienstleistung, dant! die Fähigkeit zur Leistung
einer Caution im Gchaltsbetrage in Conven-
tions-Mü'nze, legal auszuweisen und ihre gehö-
rig belegten und wenn um mehrere Dienstposteu
gebeten würde, für jeden derselben abgesondert
zu verfassenden Gesuche, worin zugleich anzu-
geben ist, ob und in welchem Grade sie mit
einem hierla'ndigen ausübenden Beamten ver-
wandt oder verschwägert sind, im vorgeschrie-
benen Wege innerhalb des ConcurstcrMincs und
zwar die Gesuche um die ersterwähnten Linien«
dedienstungcn dei der k. k. VezirkSbehörde m
Grätz, um die provisorische BolletantensteUe
aber bei der k. k. Bezirköbehörde in Klagcnfurt zu
überreichen. — Von der k. k. stcyrisch-illyrischen
Cameralgefallenverwaltung. Gratz am 3 1 . Oc-
tober 1842.

Z. 1828. (1) Nr. 1263 l/2 l!)0.
C o n c u r s e K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der steyrisch - illyrischen Ca«
meral.Gefallen-Verwaltung ist eine Gefällen-
wach-Ultterinspectovöstelle erster Classe mit dem
Gehalte jahrlicher sechshundert Gulden, und
den systcmmastigen Nebengcnüssen in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, welche sich um diese
Dienstesstclle, und im Falle sich dadurch eine
Unterinspectoröstelle zweiter oder dritter Classe
mit den Gehalten von Fünfhundert und Vier-
hundert Gulden nebst den systcmmäsiigen Ne-
bengenüsscn erledigen sollte, um eine dieser
Dienststellen bewerben wollen, haben ihre ge-

" ' ^"ell.-Blatt Nr. l27. d. 15. November 1812.)
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hörig belegten Gesuche längstens bis 10. De-
December ^l8^2 im Dienstwege Hieher zu leiten,
und sich üdcr die hisherige Dienstleistung, über
dic erlangten Gefällökenntmsse, üderdieaNfälli-
gen Studien und Befähigung zur ?lbfl'ihrung
von Untersuchungen über Gefallöüdertrctungcn,
insbesondere ader über die Kenntniß der krai-
nischen oder der windischen Sprache legal aus-
zuweisen, und anzuführen, ob und in welchem
Grade sie mit einem Gcfallsdeamten dieses Ver-
waltungsbezirkes verwandt oder verschwägert
sind. — Grätz am 2. November 1842.

».. . '

Z. 1816. ( ! ) Nr. 8227M43 .

C o n c u r s

der galizischen k. k. Camera!-GeMenvcrwal»
tung. — Zur Besehung der Förstersstclle zwei-
ter Classe zu Marzina in der gr. n. u. Neli-
gionöfonds'Hcrrschaft S'olka in der Bukowina,
wird der Concurs bis Ende November l. I . mit
Beisatze ausgeschrieben, daß, wenn durch Uebcr-
setzung oder Beförderung eine andere Förstcrs-
stclle der zweiten oder der dritten Classe erledi-
get werden sollte, auch diese unter Einem wer-
dc besetzt werden. — M i t diesem Dienstposten
sind folgende Genüsse verbunden: der Gehalt
jährlicher Zweihundert Gulden, ein Pfcrdun»
tcrhallöbcittag von vierzig Gulden, ein Schrcib-
pauschale von drei Gulden, Natural-Wohnung,
ein Joch Garten, 3'/^ Joch Wiesengrund und
10 nicdclöstevr. Klafter weichen Scheiter- oder
harten Prügclholzeö. — Die Bewerber um
dicscn oder einen andern Förstcrspostcn dieser
Kachcgo.ie odcr dritten Classe mit Einhundert
Guttcn Gchalt, nebst Nebencmolumenten, ha?
den ihre mit der gehörig documentittcn Qliali-
ficationstabellc belegten Gesuche, in welchen sie
ihre theoretische und practische Ausbildung im
Folstfache, die bisher geleisteten Dienste und
die Kenntniß der deutschen, polnischen und mol»
dauischen Sprache documentirt nachzuweisen
haben, durch ihre unmittelbar vorgesetzte Be-
hörde, bis zu dem bestimmten Concurstermine,
bei der Czernovitzer k. k. Camera!-Vezirksvcr-
wallung zu überreichen, und zugleich anzugeben,
ob und mit welchen Beamten der hierlandigen
Camcral-Wirthschafts - oder Forstämter sie ver-
wandt oder verschwägert sind. — Auch hat sich
jeder Competent über die Mit te l zur Leistung
einer dem einjährigen fixen Gehalte gleichkom-
menden Dicnstcaution auszuweisen. Lcmberg
den 4. October 1842.

^ermlschte ^erlHUtbarungen.
Z. »?99. ( t ) Nr. 35lL.

S d i c t.
Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes Gott»

scbee wird hiermit aNgemein bekannt geinachl:
Sä sey über Ansuchen d,S Hrn. Larenz Glaser,
lZnralorS dcs Franz Machcr'schen Verlasses von
Kerndorf, in die Glöffnung des lZencurses übe»
das sämmtliche bewegliche, und hieilandes be-
sindliche unbewegliche ^^erlaßvermögen des ver«
slorbenen Franz Machor von Kerndolf gcwilliget
worden. OK wird daher Ieoclmann, der an de»
genannten Verlaß, aus was immer für einem
Nechtsgrund«, eine Forderung zu habe,, glaubt,
hiermit aufgefordert, dieselbe bis zum I>. Jänner
,642 mittelst cin»r ordentlichen, wider den Hrn.
Oarl Schuster in Gollschee, als dein aufgestellten
Massaverlleter, gerichteten Klage um so «ewisser
hiergerichtö anzumeleen, uno in derselben nicht
nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch
das Recht, lraft dessen er in diese oder jene slosse
geseht zu werden verlangt, rechtskräftig tarzuthun,
wio„gen3 nach Berstreichung dieser Frist Nie.
mano mehr gehärt, und diejenigen, die ihre For.
derungen bis dahin nicht angemeldet haben, in
Rücklicht dltseS Ooncurgvermögens ohne Aus»
nähme auch dann abgewiesen weiten würben,
wenn ihnen auch wirtlich ein 6omp»nsalionK., E i -
genthums» oder Pfandrecht auf die Ioncurömassa
aebühren sollte, olsa, daß solche Gläubiger, rvenn
sie «twa in die Massa schuldig wären, die Schuld,
ungeachtet ihres Compensations., Oigenthnmü-
oder Pfandrechtes, ohne rreiterö zu zahlen verhal-
ten werden würden.

Bezirksgericht Goltschee am i3 . Oct. 16^2.

Z. lLoo. (I) G d " i c t. Nr . 55,9.
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums lIoll«

schee wird allgemein bekannt gemacht: OK sey
über Ansuchen des Georg Maierle, von Durnbach,
rvider Paul Michicsch, von Göttenil), in die exe«
culive Feilbielul'g d»r, dem Lchtcrn gehörigen, auf
,96 st. geschätzte», Fahrnisse, wegen schuldigen 5 ,
ft. e. 3. c. gtrv'lllget, Und zur Vornahme dcrsil.
ben dl« Hagfahtten auf den . . , 5. und 29. De«
cember 1 ^ 2 , jedesmal um io Uhr Vormittags
m ^oco Göttenih mit dem Neisahe angeordnet
" / " " ' d a ß diese Fährnisse nur gegen gleich ba-
re »ezahlun« und erst beider driltcn FcilbielungS.
lagfaßung unter ihrem Schätzungüwcrthe werde
vlntangegeben werden.

Bezirkögtlicht Gottschee am 2. November,842.

Z^1Sl9. (I) " ^
Bei Joseph Ebner zu Sp i -

tal inKärnten ist schönes gutes
S p i n n h a a r in großen und kleinen
Partien zu sehr billigen Preisen zu
haben. — Nähere Auskunft darüber
bei Johann Moschih sel. Witwe in
Laibach.


